KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Magdalena Frener


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	920
	     



Studienrichtung: 

	0340158



Matrikelnummer:

	Tver State University


2. Gastinstitution:
	Russland


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     03. 09.  2007     bis     14. 12.  2007
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	Gastinstitution
	5

	Homepage der Gastinstitution
	3

	Sonstige:     Informationen per E-mail von der Gastuniversität
	5


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

6. Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Russisch
	95 %
	3.)  Französisch
	1 %

	2.)  Englisch
	4 %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Ich hatte einige Schwierigkeiten, in Kontakt mit der lokalen Bevölkerung zu kommen. Diese Schwierigkeit ist sicher nicht in ganz Russland gleich. Ich war abseits der grossen Staedte, der Auslaenderanteil in Twer ist ausserordentlich gering. Deshalb haben die Menschen dort kaum Umgang mit Ausländern, und demenstprechend schwierig ist es, sich sprachlich zu verständigen. Je besser die Sprachkenntnisse schon vor Antritt des Auslandsaufenthaltes sind, desto besser kann sich ein Fremder zurechtfinden, und desto schneller wird er integriert. Es ist sehr hilfreich, sich auf eigene Faust einen Verein zu suchen (z.B. Fitnessclub, Orchester), um dort Gleichgesinnte kennenzulernen. Auch Clubs sind willkommene Orte, um Leute zu treffen.


	8. Gastinstitution
	Das Auslandsamt und die Lehrenden der TvSU bieten die Moeglichkeit an, an verschiedensten Exkursionen und Veranstaltungen teilzunehmen. Oft gibt es Tickets zu ermässigten Preisen für Konzerte und Theatervorstellungen. Die Exkursionen finden in der Regel mit anderen Studenten oder ueber Reisebüros statt. Durch die Teilnahme an den Angeboten lernen ausländische Studierende die lokale Bevölkerung und deren Geschichte, Bräuche und Interessen kennen. 


9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	Johanna Heine (BOKU), Max Goritschnig (BOKU), Olga Sivertseva (Internat. Büro der Tver State University), Dimitry Nikolaev (Direktor des internat. Büros der Tver State University)


11. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	von der Gastinstitution
	5

	von Studierenden an der Gastinstitution
	1

	von anderen:    ausländische Studierende an der Gastinstitution
	5


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Der englischsprachige Teil der Homepage der Uni, auf dem zwar spärliche Infos sind, aber doch die notwendigsten: http://university.tversu.ru/en/
Die Anmeldung an der Universität erfolgt per E-Mail über das internationale Büro der TvSU. Es ist ein Studienbeitrag in der Höhe von 770€ pro Semester (20 ECTS, Unterricht in Kleingruppen) zu entrichten, der variieren kann (Aufpreis für zusätzliche private Stunden). Nach Erhalt der Zusage der TvSU stellt diese eine Einladung aus, mit der ein Visum beantragt werden kann. Die Informationslage der Russischen Botschaft in Wien ist sehr schlecht, im Internet sind falsche Infos und Formulare. Im Reisebüro nachfragen! In der Regel wird zuerst ein kurzzeitiges Visum ausgestellt (um Aidstests und andere Formalitäten zu umgehen), das dann vor Ort verlängert wird. 
Das Visum ist für Studenten kostenfrei, allerdings fallen Kosten beim obligatorischen Abschluss der Auslandsversicherung an (auch im Reisebüro erhältlich). Ohne Werbung machen zu wollen, aber eine sehr kompetente, hilfsbereite und überaus freundliche Angestellte bei Kuoni Reisen am Kärntnerring 15 hat mir mehr weiterhelfen können als sämtliche anderen Reisebüros und die Botschaft. Durchfragen! (Dieses Wort wird dem Russland-Reisewilligen noch oft begegnen…).

Kurz zusammengefasst die Prozedur: 1. Anfrage an der TvSU, 2. Zusage der TvSU, Studi sollte sofort die Einladung und eine offizielle Bestätigung der Annahme an der Uni anfordern. Ansuchen um Joint Study Free Mover Stipendium an der BOKU und der ganze Papierkram. Flug oder Zugticket organisieren. 3. Zusendung der Einladung. 4. Abschluss der Versicherung, Ausfüllen von zwei Formularen (im Reisebüro erhältlich). 5. Mit der Einladung, Fotos, den Formularen und dem Reisepass zur russ. Botschaft (Achtung Öffnungszeiten. Schlangestehen ab 7h ratsam). 6. Hoffentlich hat alles geklappt, und das Visum kann 10 Tage später zwischen 14h und 15h an der Botschaft abgeholt werden (Herzliche Gratulation, geschafft!) 7. Gute Reise und alles Gute! Das Einreiseformular (im Flugzeug und Flughafen erhältlich) nicht verlieren!!
Die TvSU kümmert sich dann um die weiteren anfallenden Formalitäten vor Ort. 
Finanzielle Unterstützung gibt es über Joint Study Free Mover der BOKU. 



13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Die kulturellen Unterschiede sind sehr gross, und es hat eine Weile gedauert, bis ich mich so verhalten konnte, dass ich nicht auf den ersten Blick als Touristin entlarvt wurde. Sprachkenntnisse sind unerlässlich, zumal die Leute in der Regel weder Englisch noch Deutsch sprechen. In den jüngeren Generationen und in touristisch Aktiven Städten ist die Sprachkompetenz der lokalen Bevölkerung erheblich höher. 


14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Exkursionen, Treffen mit anderen Studenten, Theater- und Konzertbesuche


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

250 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
770 €

davon:

	Unterbringung
	 110
	€ / Monat

	Verpflegung
	 200
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	     
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	     
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 200
	€ / Monat

	Sonstiges:
	     
	 200
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Die familiäre Atmosphäre am Institut, die Motivation und Kompetenz der Lehrkräfte


	In soziokultureller Hinsicht:
Die vielen schönen Seiten der russischen Kultur, die auf den ersten Blick nicht ersichtlich sind, sich aber im Laufe der Zeit offenbaren.


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Die langsame soziale Integration in die Gesellschaft, die Bewältigung des für mich sehr hohen Lernpensums (meine Mitstudentinnen hatten schon viel bessere Vorkenntnisse).


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	     


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Johanna Heine hat mich sehr gut betreut und viele Unklarheiten für mich geklärt (Danke!). Die bürokratische Prozedur war mir auch nicht unbekannt, da ich schon bei meinem Erasmus-Aufenthalt Erfahrung gesammelt habe. Der Austausch kann noch verbessert werden, indem die BOKU mit mehreren Universitäten weltweit Kontakt aufnimmt. Dies kann gefördert werden, indem das ZIB und die einzelnen Professoren besser kooperieren bzw. Informationen austauschen (z.B. organisiert Prof. Bernhardt eine Exkursion in Zusammenarbeit mit der TvSU).


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Ich habe in Tver am Lehrstuhl für Russisch für Ausländer studiert. Für das Studium eines Faches mit einer BOKU-bezogenen Thematik ist ein hohes Sprachniveau notwendig. Mehrere Male wurde mir ein fachbezogenes Studium abgeraten, unter anderem, weil das wissenschaftliche Niveau der Landschaftsplanung (entsprechende Vorlesungen in Russland am Lehrstuhl für Biologie und Geographie) nicht dem österreichischen entsprechen dürfte.

Mein Unterricht umfasste 22 Wochenstunden, gleichgesetzt mit 22 ECTS. Ein Großteil des Unterrichts wird für Studentinnen einer finnischen Universität organisiert, die mit der die TvSU ein Austauschprogramm durchführt. Jedes Semester kommen StudentInnen der russischen Kultur und Sprache oder DolmetschstudentInnen nach Tver, um dort ein von der finnischen Universität vorgeschriebenes Programm zu absolvieren. Außerdem finden noch Sprachkurse für StudentInnen anderer Universitäten statt, aber mit anderen Schwerpunkten und in einem anderen Ausmaß. 

Ich habe einen Großteil des Programms der finnischen Studentinnen absolviert, lediglich die Literaturvorlesung habe ich ausgelassen, und währenddessen an Kursen mit französischen Studentinnen teilgenommen.
Der Unterricht wird in Kleingruppen von nicht mehr als 7 Personen abgehalten, und ist äußerst intensiv. Nach jeder Unterrichtseinheit ist in der Regel ein Aufgabenpensum zu erledigen, das meist zeitaufwändiger ist als die Unterrichtseinheit selbst.

Ich besuchte folgende Kurse, auf die ich noch weiter eingehen werde:

Life and Society in Russia, Russian verbs (grammar), Spoken Russian Language, Written Russian Language, Applied geography for Russia, Verbal communication in Russian.
- Life and Society in Russia
Dieser Kurs führt die Studenten in die Medienlandschaft in Russland ein. In jeder Stunde wird in der Regel zuerst ein grosser Artikel einer Tageszeitung gemeinsam gelesen und besprochen, im Anschluss daran schauen alle im Fernseher die vom Professor allmorgendlich aufgezeichneten Meldungen an. Es folgt eine Diskussion der Vorkommnisse. Dann teilt der Professor Zeitungsartikel aus, über die die StudentInnen in der nächsten Einheit kurz referieren, betreffend Inhalt, Stil, Kontext und Vokabular.

Die Note setzt sich aus der Mitarbeit und aus der Präsentation eines Zeitungsartikels und eines verfassten Referates zu einem freien, Russland-bezogenen Thema zusammen (mein Thema: Die neuzeitliche Bodenreform in Russland)
- Russian verbs (grammar)
Wie schon der Titel sagt, befasst sich dieser Kurs mit Verben. Grammatikalische Eigenheiten und Eigenschaften der Verben (die in Wien als unerlernbar abgetan wurden) werden mit aller Gründlichkeit erklärt und geübt. Ein überaus anstrengender Kurs, der zum Ausbau der Sprachfähigkeiten unerlässlich ist, wenngleich die richtige Anwendung oft einige Überlegung erfordert. Zu Semesterende wird ein Grammatiktest durchgeführt, dessen Resultat die Endnote festlegt.
- Spoken Russian Language
In diesem Kurs werden Texte verschiedener aktueller Themen gelesen und diskutiert. Ausserdem werden in regelmäßigen Abständen von den StudentInnen Konferenzen und Meetings inszeniert, um die Redegewandtheit zu steigern und praxisbezogen zu arbeiten. Es ergeben sich viele Möglichkeiten, die eigene Meinung einzubringen und auf persönliche Interessensschwerpunkte einzugehen. Innerhalb dieses Faches finden auch Exkursionen in die Museen von Tver, sowie in die Musikschule und andere Einrichtugen statt, und manchmal werden russische Filme vorgeführt. Ein Höhepunkt für den Lehrstuhl war die Feier des heurigen 15jährigen Bestehens, die mit einer internationalen Konferenz zum Thema der Schwierigkeiten des Lehrens und Erlernens der russischen Sprache begangen wurde. Als Hörerin konnte ich einen Teil der Konferenz passiv miterleben, und wurde aktiv in die Diskussion am runden Tisch eingebunden. Die Note zu dieser Lehrveranstaltung setzt sich aus mehreren mündlichen Prüfungen am Semesterende zusammen. Meine Prüfung beinhaltete eine Personenbeschreibung anhand eines Bildes, die Darstellung eines gelesenen Textes und eine Erzählung über einen Film.
- Written Russian Language

Gängige Formen der geschriebenen russischen Sprache werden vorgestellt und dann als praktisch umgesetzt, meist in Form von Hausarbeiten. Unter anderem wird eine Autobiographie erstellt, Aufsätze und verschiedene Arten von Zusammenfassungen geschrieben, persönliche und geschäftliche Briefe aufgesetzt und Bewerbungsunterlagen zusammengestellt. Die Note entspricht der Bewertung des zu verfassenden Referats im Umfang von mindestens 5 handgeschriebenen Seiten.
- Applied geography for Russia

In dieser Landeskundevorlesung wird zuerst die Geographie dargestellt, der weitere Unterricht ist eine nicht gerade objektive und nicht gerade unterhaltsame Auflistung der geschichtlichen Ereignisse in Russland von der ersten Besiedelung der Gebiete bis zur Zeit Putins. Der Unterricht erfolgt mit Zuhilfenahme von etwas veralteten Büchern und Bildern. Die Fakten lassen sich anhand der Mitschriften und des recht dichten Skriptums gut lernen, sodass die Multiple-Choise-Abschlussprüfung nach einer guten Vorbereitung keine Hürde darstellen sollte.
- Verbal communication in Russian 
 Der Inhalt des Kurses war vor allem das Kennenlernen der Struktur und Gepflogenheiten einer typischen russischen Familie. Wir lernten familiäre Bräuche und Feste kennen, gewöhnten uns an die ganze Fülle der zu einer Familie gehörenden Personen und wurden über den Ablauf einer russischen Hochzeit in Kenntnis gesetzt. Der Professor zögerte auch nicht, seine privaten Familienfeiern und seine Erlebnisse bei seiner eigenen Hochzeit und bei der Hochzeit von Freunden mit uns zu teilen. Die Mitarbeit bestimmt die Note im Zeugnis.



Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Der größte Gewinn war das Erlernen der russischen Sprache, und das Kennenlernen der russischen Kultur. In Europa tendieren wir dazu, alle Geschehnisse nach unseren Maßstäben zu messen. Die Realität vor Ort ist aber ganz anders, als wir sie über die Medien kennenlernen. Nun kann ich besser nachvollziehen, wieso die russische Bevölkerung Putin wählt, wieso in Russland niemand auf die Idee käme, ein Waldgrundstück zu kaufen, und wieso Politovskaja ermordet wurde. Auch lernte ich zu schätzen, in welcher freien Gesellschaft wir leben, in der wir nach Belieben und zu jeder Uhrzeit gefahrenlos aus dem Haus gehen können, in der wir Sport treiben können, uns nach Belieben kleiden (und nicht nur, um die wenigen Männer zu gewinnen), und in der wir das Leitungswasser trinken können.


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Zum Glück hatte ich sehr wenige Erwartungen, und selbst die wenigen wurden nur zum Teil oder gar nicht erfüllt. Dafür durfte ich viele Überraschungen erleben - schöne und schwierige. Meine Wohnungskollegin, die schon zum zweiten Mal in Russland studiert, hat mir einmal in einer für mich schwierigen Fase zum Trost gesagt: "Die russische Kultur ist so reich an schönen Seiten und tiefen Werten. Aber es braucht lange Zeit, um sie sehen zu können". Am Anfang dachte ich, es würde mir nicht gelingen, diese schönen Seiten zu finden, aber nun weiss ich, dass sie Recht hatte.
Mein Rat generell für Russland: Alles braucht Zeit. Ein Brief braucht bis zu drei Wochen nach Österreich, administrative Prozeduren können auch dazu führen, dass Tver für einige Tage nicht verlassen werden sollte (z.B. wenn ein neues Visum noch nicht bereit ist). Die Russen sind sehr geduldig, Druck machen ist selten angebracht. Durch häufige Nachfragen und Erkundigungen hielt ich mich auf dem Laufenden bzw. verschaffte mit die notwendigen Informationen.

Eine sehr gute Vorbereitung auf die Zeit in Russland ist das Buch "Kulturschock Russland" von Barbara Löwe (Verlag Reise Know How). Insiderinformationen gibt es auch jederzeit gerne bei mir, entweder per E-mail (maetsche@hotmail.com), auf meinem Blog (maetsche.blogspot.com) oder bei einem Kaffee im Tüwi.



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
7

